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Dank an die Bäume

Zu euch, im Rauschen stummberedte Bäume,
Horch ich hinauf, und meinem Blick gewährt
Ihr stillen Flug in eure Dämmerräume.
Ihr kühlt mir sommerlang den Atemzug,
Behütet mir die Seele unversehrt,
Und eure Düfte nähren meine Träume.

Da fällt ein Blatt — und mich durchfährt die Scham,
Dass ich noch nie nach euren Wünschen frug.
Ihr gabt und gabt, ich aber nahm und nahm.

Doch was ist mein, das euch, die Hohen, ehrt?

Oh, nur die Sonne ist erlaucht genug,
Und taubeschwert die Wolken nur und Winde,
Segen zu strömen über Laub und Rinde.

Ihr aber segnet mich gleich einem Kinde,
Von dem man Gabe nicht, noch Dank begehrt.

Robert Faesi

Dem Bändchen «Dank an die Bäume», Aldus-Manutius-Verlag, Zürich
entnommen.

106


	Dank an die Bäume

